
Konzeption

der Schulkindbetreuungen

der Gemeinde Trebur



Um ein Kind zu 

erziehen, braucht 

man ein ganzes Dorf.

Afrikanisches Sprichwort

Wir alle haben die Pflicht, unsere

Aufgabe, die uns zugedacht ist, zu

erkennen und umzusetzen. Dabei

sollten wir beseelt sein von dem alles

umspannendenund leitenden

Vermächtnis der Generationen vor und

nach uns:

Liebe!

Meinen herzlichsten Dank allen

Kolleginnen, die an dieser Broschüre

mitgearbeitet haben und sich für die

Umsetzung des Konzeptes engagieren.

Dankeschön!

Jürgen Arnold

Bürgermeister

Dezember 2007
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1
Einleitung
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Diese erstmalig erstellte Konzeption ist die Arbeitsgrundlage für alle 
Mitarbeiterinnen in den Betreuungseinrichtungen der Gemeinde Trebur.

Unser Anliegen ist es, die Vorstellungen der pädagogischen Arbeit in den 
Schulkindbetreuungen aller drei Ortsteile zu verbinden.

Die Konzeption steht für mehr Transparenz in der pädagogischen Arbeit und hilft, 
die Qualität der Betreuungen zu sichern. Darüber hinaus wendet sie sich an Eltern 
sowie Kooperationspartner, insbesondere an die Grundschulen und an die 
Gemeinde. 

Sie wird immer wieder auf Entwicklungen, Veränderungen und Erweiterungen, die 
sich durch pädagogische und gesellschaftliche  Erfordernisse ergeben, überprüft. 

Während der Erarbeitung  wurde uns allen deutlich, wie spannend und interessant 
eine Konzeptionserarbeitung sein kann. Wir wuchsen als Team zusammen und 
hatten viel Freude am gemeinsamen Schaffen. 

Wir haben unterschiedliche pädagogische Vorstellungen diskutiert, aber auch 
Gemeinsamkeiten entdeckt und neue Ideen entwickelt.

Wir laden Sie ein, Neues zu entdecken und die Konzeption als Anlass für 
anregende Gespräche mit uns und untereinander zu nehmen. Gerne möchten wir 
mit Ihnen diskutieren und die pädagogischen Inhalte und Ziele weiterentwickeln.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen! 

Anette Korth           Kornelia Heist

Astrid Plahuta        Monika Weitzel Jutta Tittes

Ulrike Gaulrapp -Schroth Danusia Kowalski-Achilles

Maren Weber Martina Becker



Lernen, neue Wege zu gehen
Jedes Kind geht seinen eigenen Weg. Durch die Begegnung mit
anderen tun sich neue Möglichkeiten auf . Manchmal benötigen Kinder
Unterstützung um neue Wege zu gehen.

Durch Toleranz und Vertrauen erreichen wir in der Gemeinschaft 
Menschlichkeit
In der Gemeinschaft gewinnen die Kinder Vertrauen und Stärke . Wenn
sie sich sicher und aufgehoben fühlen, können sie toleranter im
Umgangmit anderen sein. So entsteht mehr Menschlichkeit .
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Spaß und Freude : Betreuung ist schön
Kinder sollen Spaß und Freude an der Betreuung haben. Sie sollen
gerne kommen und die Betreuung als bereichernde Ergänzung ihres
Alltags erfahren .

Über Neugier und Erforschung Freude gewinnen
Durch ihre natürliche Neugier und ihren unstillbaren Entdeckungsdrang
eröffnen sich Kinder immer wieder neue Handlungsfelder, für die sie
sich begeistern können.

Zeit ist Geborgenheit und Stärke
Wir haben Zeit für die Kinder und geben ihnen Geborgenheit . Diese
Geborgenheit stärkt sie in ihrem alltäglichen Tun.

Kultureller Vielfalt begegnen wir kreativ
Die Kinder sollen zu toleranten und kreativen Menschen
heranwachsen. Eine kulturelle Vielfalt lädt ein zu neuen Erfahrungen .
Wir nutzen sie kreativ .

Vereinbarkeit von Familie und Beruf
Gerne unterstützen wir Eltern in der Vereinbarung von Familie und Beruf.
Durch das flexible Buchungssystem können die Eltern ihren Alltag mit den 
Kindern individuell einrichten.

Leitgedanken
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Personal  3.3.

Zusätzlich steht dem Personal Vor - und Nachbereitungszeit zur Verfügung. Die 
hauswirtschaftlichen Tätigkeiten während des Mittagessens sowie die zusätzliche 
Hausaufgabenbetreuung werden von Honorarkräften übernommen.
Die Vertretung der Mitarbeiterinnen bei Krankheit übernehmen eingearbeitete 
pädagogische Honorarkräfte.
Alle  pädagogischen Mitarbeiterinnen der Schulkindbetreuungen stimmen ihre Arbeit  in 
regelmäßigen Dienstbesprechungen miteinander ab.
Die Teams der einzelnen Ortsteile stellen sich in eigenen Kapiteln vor.
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Geschichte  3.1.

Seit dem 1. September 1994 gibt es an der Grundschule in Trebur, als Teil des pädago -
gischen Gesamtkonzeptes der Schule, ein Betreuungsangebot des Kreises Groß -Gerau und 
der Gemeinde Trebur für die Klassenstufen 1 bis 4. Seit dem 1. August 2001 ist die 
Gemeinde Trebur alleiniger Träger der Einrichtung im Ortsteil Trebur. Die Schulkindbe -
treuung in Astheim besteht seit dem 1. September 1996, in Geinsheim seit dem 1. August 1996.

Träger der Schulkindbetreuung ist die Gemeinde Trebur. Die Gemeindevertretung 
entscheidet als oberstes Gremium über die Rahmenbedingungen, z. B. über den 
Haushalt, den Stellenplan und die Satzung. Der Gemeindevorstand trifft Entscheidungen 
während des laufenden Haushaltsjahres, z. B. über personelle und  finanzielle 
Angelegenheiten.
Als pªdagogische Leitung f¿r das ăProjekt KinT ðKinder in Treburò ist Astrid Plahuta im 
Sozialamt für pädagogische und personelle Entscheidungen zuständig. Alle Verwaltungs -
arbeiten sowie das An - und Abmeldeverfahren erledigen Ute Filler oder  
Susanne Angermann.
Der Träger sorgt für die Rahmenbedingungen, stellt Mittel zur Fortbildung, für Mobilar 
sowie Spiel- und Bastelmaterial zur Verfügung.
In regelmäßigen Abständen treffen sich die pädagogischen Mitarbeiterinnen aller 
Schulkindbetreuungen zu einem Informations - und Erfahrungsaustausch mit der 
pädagogischen Leitung im Rathaus. Hier werden landes - und bundesweite Informationen 
weitergegeben sowie pädagogische und organisatorische Themen besprochen. 
Die Mitarbeiterinnen orientieren sich am Hessischen Bildungs - und Erziehungsplan.

Die Gemeinde Trebur beschäftigt in den Schulkindbetreuungen pädagogische Fachkräfte. 
Der Personalschlüssel ist, gemäß den gesetzlichen Bestimmungen, auf 1,5 Erzieherinnen  
pro Gruppe festgelegt. Dies bedeutet, dass für eine Anzahl von bis zu 25 Kindern  eine  
bis zwei Personen zur Verfügung stehen. 

Träger  3.2.

Rahmenbedingungen
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Ferienbetreuung der Schulkindbetreuung
3.6.

Alle Schulkindbetreuungen sind in den gesamten Ferien sowie 
an zusätzlichen einzelnen Tagen geschlossen. Der jährliche 
Schließplan informiert über alle Zeiten.

Im Hinblick auf die Ganztagsschule und eine gute Kooperation 
zwischen Schule und Schulkindbetreuung ist es sinnvoll, die 
Betreuung räumlich an die Schule anzubinden. Die Arbeit 
findet in den Betreuungsräumen der Grundschule statt. Die 
Räume werden  multifunktional genutzt. In allen Betreuungen 
gibt es eine Küchenzeile.
Weitere Räume können zusätzlich in Absprache mit der Schule 
in Anspruch genommen werden (z. B. Turnhalle, 
Entspannungsraum, Bücherei oder Medienraum).
Auf dem Schulhof und dem Schulspielplatz spielen die Kinder 
regelmäßig und gerne.

Die Eltern haben die Möglichkeit, ihr Kind flexibel für 
verschiedene Zeiten anzumelden.
Schulende bis 13.30 Uhr
Schulende bis 15.00 Uhr
Schulende bis 16.00 Uhr (nur in Astheim)
Schulende bis 17.00 Uhr (nur in Trebur oder Geinsheim)
Es sind auch Anmeldungen von einzelnen Tagen möglich. 

Bei zusätzlichem Betreuungsbedarf und freien Plätzen können 
einzelne Stunden zugekauft werden. 
Durch die ăUnterrichtsgarantie plusò ist die Betreuung der 
Kinder von der Schule bis 12.00 Uhr auf jeden Fall 
gewährleistet.

Jeweils eine Woche in den Oster -, Sommer- und 
Herbstferien und eine Woche bei dreiwöchigen 
Winterferien bieten wir für die Betreuungskinder 
aller drei Ortsteile eine Ferienbetreuung an. 
Hierfür können Kinder zusätzlich angemeldet 
werden. Die Leitung  hat die pädagogische 
Fachkraft der Schulkindbetreuung, in der die 
Ferienwoche stattfindet. Sie wird zusätzlich von 
pädagogischen Honorarkräften unterstützt. Die 
Kinder können in der Zeit  von 8.00 bis 16.00 Uhr 
teilnehmen. Es finden Projekte zu verschiedenen 
Themen statt, wie beispielsweise in den Bereichen 
Natur, Bewegung oder Kreativität. 
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Räumlichkeiten
3.4

Betreuungszeiten
3.5.
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